
Vor dem Gespräch

Setze am Anfang des Gesprächs das Thema und steige mit positiven Neuigkeiten ein:

Wie beginne ich das Gespräch?

In den kommenden Monaten steht eine sehr besondere Tarifrunde im öffentlichen Dienst an. 
Es geht dabei sowohl um mehr Geld als auch um mehr Zeit und um die Frage, wie Du in Zukunft 
arbeiten willst. Noch nie haben so viele Kolleg*innen an der Forderungsbefragung teilgenommen – 
nämlich über 150.000. Die Tarifkommission hat daraus jetzt eine Forderung gemacht. 
Hast Du schon etwas davon gehört?

Finde raus, was den/die Kolleg*in bewegt

Wenn Du einerseits an die Preissteigerungen der letzten vier Jahre denkst und andererseits daran,
wie Du in Zukunft arbeiten willst… 
Was hältst Du von der Forderung nach 8 Prozent/mindestens 350 Euro PLUS drei freie Tage mehr
und der Möglichkeit mehr Geld auch in freie Tage umzuwandeln?

Wenn Du weißt, dass Du mit einem Gewerkschaftsmitglied sprichst, kannst Du die
Forderung in dem ersten Frageabsatz noch um den weiteren freien Tag für Mitglieder ergänzen:

Wenn Du einerseits an die Preissteigerungen der letzten vier Jahre denkst und andererseits daran, 
wie Du in Zukunft arbeiten willst… Was hältst Du von der Forderung nach 8 Prozent/mindestens 
350 Euro PLUS drei freie Tage mehr und ein zusätzlicher freier Tag für Dich als Gewerkschaftsmitglied? 
Außerdem die Möglichkeit mehr Geld auch in freie Tage umzuwandeln?

Viele Bereiche des öffentlichen Dienstes sind massiv unterbesetzt. 
Wie ist das hier bei Euch (in der Abteilung)? 

Über die Hälfte der Kolleg*innen im öffentlichen Dienst sagen, sie können sich bei der Arbeits-
belastung nicht vorstellen bis zur Rente zu arbeiten. Wie ist das bei Dir? Wie blickst Du in die Zukunft?

Gesprächsleitfaden: 

Stärketest

Tarifrunde öffentlicher Dienst

Nimm Dir Zeit und verabrede Dich für das Gespräch, führe es nicht zwischen Tür und Angel.
Gehe systematisch vor und kündige an, dass Du mit den Kolleg*innen im Team, in der Abteilung, in Deinem Bereich 
einmal darüber sprechen möchtest, weil es Dir persönlich wichtig ist und es alle etwas angeht.

Weil die Forderung vielschichtig ist, gibt es in der Ansprachemappe Materialien, die Dir beim Erklären helfen: 
 ✔ Forderungs-Flugblatt 
 Wenn Deine Kolleg*innen im Gespräch die Forderungen übersichtlich auf dem Flugblatt vor Augen haben,
 ist es für Dich einfacher, sie zu erklären.
 ✔ FAQ 
 Sicherlich gibt es Nachfragen. Als Hilfestellung findest Du Hintergrundinfos zu oft gestellten Fragen.
 ✔ Grafik 
 In der Mappe liegt außerdem noch eine Grafik, die zeigt, dass sich zusammenschließen und streiken lohnt.  



Entscheidungsfrage stellen

Wenn der/die Kolleg*in den Plan grundsätzlich gut findet, ist es wichtig, dass Du auch konkret nachfragst, 
ob sie*er bereit dazu ist, sich an der Bewegung zu beteiligen.

Ich habe mich entschieden, in dieser Tarifrunde für meine Zukunft und für die Zukunft unserer Arbeit 
[für das, was Dir wichtig ist] einzutreten. Wie sieht das mit Dir aus? Bist Du bereit Dich mit Deinen 
Kolleg*innen zusammenzuschließen, um die Forderungen durchzusetzen?

1. Bist Du bereit, Dich einzusetzen für Deine, für unsere Interessen?
2. Wirst Du den Stärketest unterstützen? Und kannst Du mit allen Deinen Kolleg*innen sprechen und 

sie auch dafür gewinnen?
3. Nur wenn wir uns bei ver.di zusammenschließen, können wir richtig Druck aufbauen und unsere 

Ziele erreichen. Machst Du mit?
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Verabredung treffen

• Stärketest unterschreiben, mit wem kannst Du noch sprechen?
• Telefonnummer bekommen für Telegram-Kanal
• Gemeinsam das Beitrittsformular ausfüllen

Die Forderung erklären

Das, was Du sagst, sagen viele Deiner Kolleg*innen. Genau deswegen haben sich so viele wie noch nie 
an der Forderungsbefragung beteiligt. 

Ich zeig Dir mal [Flugblatt/Übersicht], wie die Forderung ganz konkret aussieht: 

Die Gehälter sollen insgesamt um 8 Prozent, aber mindestens 350 Euro steigen. (Damit nicht immer 
mehr Kolleg*innen gehen, weil sie woanders mehr verdienen.) Und gleichzeitig soll mit der Forderung 
nach drei Tagen mehr Urlaub und der Möglichkeit, auch Gehaltserhöhungen oder die Jahressonder-
zahlung mit einem „Meine Zeit Konto“ in freie Tage umzuwandeln, mehr Zeit für die Familie und die 
Freizeit geschaffen werden. Damit endlich auch mehr Personal in den öffentlichen Dienst kommt 
und die, die schon da sind, bleiben. Wie ist das bei Dir? Wie wichtig wären Dir mehr freie Tage mit der 
Familie und den Freund*innen?

DEN Plan erklären

Über 150.000 Kolleg*innen haben an der Forderungsbefragung teilgenommen. Das ist ein richtig 
starkes Zeichen. Jetzt geht es darum, in den Betrieben und Dienststellen Mehrheiten für die Forderun-
gen zu gewinnen. Bis zum Start der Verhandlungen am 24. Januar sammeln wir Unterschriften, 
um zu zeigen, wie viele Kolleg*innen hinter der Forderung stehen. Die Unterschriften wollen wir dann 
auf großen Bannern den Arbeitgebern überreichen. 

Kannst Du Dich an die Tarifrunde vor zwei Jahren erinnern? Damals haben sich 345.000 Kolleg*innen 
hinter die Forderung gestellt und am Ende sind auch so viele wie seit vielen Jahren nicht mehr streiken 
gegangen. Und das Beste: Am Ende haben die gleichen Arbeitgeber, die anfangs total gemauert haben, 
einer sehr hohen Forderung zugestimmt. Guck mal hier: Damit haben die Kolleg*innen im öffentlichen 
Dienst richtig viel erreicht. Das sieht man auch im Vergleich zu anderen [Grafik].

Das zeigt: Am Verhandlungstisch zählen nicht nur gute Argumente, sondern die eigene Kraft. Nichts 
wird Euch geschenkt. Stell Dir die Verhandlungen wie ein Tauziehen vor. Auf der einen Seite die 
Arbeitgeber, auf der anderen wir. Jede Kolleg*in, die jetzt mitmacht, hilft, die Arbeitgeber ein Stück 
weiter über die Linie zu unseren Forderungen zu ziehen. Du hilfst, wenn Du jetzt mitmachst. 

Deshalb ist es wichtig, dass sich bis zur Übergabe der Unterschriften viele Abteilungen und Teams 
in ver.di zusammenschließen und streikbereit werden. Nur so könnt Ihr Eure Kolleg*innen am 
Verhandlungstisch stärken, damit die mit festem Stand den Arbeitgebern gegenüberstehen und ein 
gutes Ergebnis erzielen.

Was hältst Du von diesem Plan?


